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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe Januar 2019, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
Januar 
2019

Wir wünschen Ihnen ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2019

Foto: Monika Göpfrich
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Impressionen zur Wintermärchenwanderung am 1.12.2018
Wie schon im letzten Jahr hat die Jugendpflege Bexbach, gemeinsam mit Revierförster Heiner Scherer, eine Wintermärchenwanderung für Eltern 
und Kinder durchgeführt. Treffpunkt war dieses Mal der Sportplatz des SV Höchen, von wo es auf einem kinderwagengerechten Wanderweg 
„tief“ in den Wald ging. 50 Personen, darunter Eltern, Großeltern und Kinder, haben sich zu dieser Wanderung eingefunden. Ein Gedanke dieser 
winterlichen Aktion ist, für ein paar Stunden dem hektischen Vorweihnachtsalltag zu entfliehen. Aus diesem Grund hat sich Jugendpflegerin Anja 
Donauer für die Teilnehmer ein abwechslungsreiches Programm ausgedacht: Neben winterlichen Liedern wurde auch eine Geschichte aus Sicht 
des Weihnachtsesels vorgelesen. Höhepunkt war die „Bescherung“ der Wildtiere, für die Revierförster Scherer gemeinsam mit seinem Kollegen 
Sebastian Futterkrippen angefertigt hat. Diese wurden von den Kindern mit Futter gefüllt und auf einer Lichtung aufgehängt. Daneben wurden 
Karotten und Äpfel an den Bäumen befestigt sowie Nüsse auf dem Boden ausgelegt. 
Nach einer erlebnisreichen Wanderung konnten sich alle Teilnehmer im Vereinsheim des SV Höchen mit warmen Getränken sowie eine frisch 
gekochten Suppe stärken. 
Die nächste Wanderung dieser Art wird am Ostersamstag durchgeführt.

Text und Fotos: Anja Donauer
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Zum Jahresabschluss hatte der Pensionär-
verein Höchen seine Mitglieder für Mitt-
woch, den 5. Dezember 2018, ab 15.00 
Uhr, zur Weihnachtsfeier ins Schützen-
haus Höchen eingeladen. Die Schießhalle 
wurde mit tatkräftiger Unterstützung des 
Schützenvereins und der Vorstandschaft 
des Pensionärvereins weihnachtlich her-
gerichtet. Der ganz Raum war für unse-
re Weihnachtsfeier festlich geschmückt. 
Pünktlich um 15.00 Uhr konnte der 1. 
Vorsitzende 48 Mitglieder begrüßen. Man 
freute sich über den regen Zuspruch und 
Vorsitzender Dieter Schwarz bedankte 
sich bei allen Anwesenden für ihr Inte-
resse, gemeinsam die Weihnachtszeit zu 
feiern. Mit Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen vom Schützenverein wurden wir 
köstlich bewirtet. Nach dem Kaffee wurde 
es weihnachtlich festlich.  Weihnachtslie-
der wurden gemeinsam gesungen, beglei-
tet von unserem Mitglied Helmut Klein 
auf der Violine. Mit Weihnachtsgedichten 
ging das kleine Programm weiter, vorge-
tragen von Liesel Ruffing, Ute Joost und 
Rosemarie Boßlet. Im Anschluss bekam 
jedes anwesende Mitglied ein kleines 
Weihnachtsgeschenk. Zu späterer Stunde 
wurde noch gemeinsam zu Abend geges-
sen. Eine schöne Weihnachtsfeier, die al-
len sehr gut gefallen hat. Bedanken möch-
ten wir uns beim Schützenverein Höchen, 
der uns wie immer bestens versorgt und 
uns seine Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt hat. Einen Dank auch an die flei-
ßigen Helfer des Pensionärvereins. Alle 
sorgten für ein schönes Programm und 
einen
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung. 

Udo Gins
 
 

 
 

Schöne Weihnachtsfeier des Pensionärvereins Höchen

Der Pensionärverein Höchen hatte seine Mitglieder zu seinem letzten 
Monatstreffen im Jahre 2018 ins Bürgerzentrum Frankenholz eingeladen. 
Der 1. Vorsitzende konnte zu diesem Treffen 31 Mitglieder begrüßen.In ge-
selliger Runde und bei guter Bewirtung von Gastwirt Peter Fell verbrachten 
wir einen schönen Nachmittag, dieses Mal in Frankenholz.
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Freiherr-vom-Stein-Medaille 
für Horst Hornberger
Mitte November wurden insgesamt sieben saarpfälzischen Kommu-
nalpolitikern die Freiherr-vom-Stein-Medaille verliehen. Unter ih-
nen war auch das langjährige Höcher Stadtratsmitglied Horst Horn-
berger. Die Medaille ist eine ganz besondere Auszeichnung und wird 
vom saarländischen Innenministerium an verdiente ehrenamtlich 
tätige Kommunalpolitiker verliehen. Sie erinnert an Freiherr vom 
Stein, der zu Beginn des 19. Jahrhunderts  den Grundstein für die 
kommunale Selbstverwaltung moderner Prägung legte.

In seiner Würdigung sagte Landtagspräsident Stephan Toscani, der 
die Ehrung vornahm, zu Horst Hornberger: „Seit fast 40 Jahren ge-
hören Sie für die SPD dem Stadtrat Bexbach an und sind seit zehn 
Jahren auch Vorsitzender Ihrer Fraktion. Sie haben den Strukturwan-
del in Ihrer Heimatstadt maßgeblich mitbegleitet. Hierbei galt und 
gilt Ihr Einsatz im Besonderen der Verbesserung der Lebensqualität 
der Bürger.“ Dies gelte insbesondere auch für seinen Heimatort Hö-
chen. Toscani stellte auch das Engagement von Horst Hornberger im 
Vereinsleben heraus, insbesondere im TuS Höchen, wo der Geehrte 
seit Jahrzehnten sportlich aktiv ist und nach verschiedenen anderen 
Vorstandsämtern über zwanzig 2. Vorsitzender war und seit einigen 
Jahren 1. Vorsitzender ist. 

Neben der politischen Arbeit in der SPD, ist Horst Hornberger 
auch in einer Reihe anderer Vereine und Organisationen aktiv und 
übernimmt Verantwortung, wie z.B. beim Förderverein der protes-
tantischen Kirche und dem Verein Saarländisches Bergbaumuseum. 
Zu erwähnen ist auch seine langjährige Tätigkeit als ehrenamtlicher 
Richter am Sozialgericht des Saarlandes. An der Feierstunde im 
Landratsamt in Homburg nahmen auch eine Reihe von Familien-
angehörigen, Freunden und Wegbegleitern teil, die dem Geehrten 
gratulierten und bei interessanten Gesprächen und einem Gläschen 
Sekt die Feier ausklingen ließen.

Petra Degel-Emser

Neben Horst Hornberger aus Höchen wurden aus dem Stadtgebiet Bexbach
Rainer Ruffing aus Frankenholz, Wolfgang Imbsweiler aus Niederbexbach und
Gunter Strähl aus Oberbexbach für ihre Verdienste mit der Freiherr-vom-Stein Medaille ausgezeichnet.

Auch im abgelaufenen Jahr lud der SPD-Ortsverein Höchen 
zu einer Fahrt auf den Weihnachtsmarkt nach Deidesheim 
ein. Dieser Weihnachtsmarkt gehört zu den schönsten in 
Südwestdeutschland und erfreut sich seit Jahren auch bei den 
Höcher Bürgern großer Beliebtheit. Leider konnten auch in 
diesem Jahr nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden, 
da die Kapazität des Busses Grenzen setzte. Die Fahrt fand 
am ersten Adventssamstag statt. Um 14.00 Uhr startete der 
Bus in der Ortsmitte in Richtung Deidesheim. Nach der 
Begrüßung durch den SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Horst 
Hornberger gab es für die Teilnehmer als kleine Einstim-
mung wieder ein Gläschen Crémant und selbst gebackenen 
Lebkuchen. Auch Hochprozentiges, das einige Fahrgäste 
gespendet hatten, wurde auf Hin- und Rückfahrt verkostet 
und trug neben einer erheiternden Weihnachtsgeschichte 
dazu bei, die gute Laune noch weiter zu verbessern. Nach der 
Ankunft in Deidesheim konnte jeder für sich alleine oder in 
Gruppen den  Weihnachtsmarkt erkunden. Eine 
große Vielfalt kunsthandwerklicher Stän-
de zog das Interesse auf sich. Weihnacht-
licher Schmuck, Schnitzereien, Holz- und 
Schmiedearbeiten und vieles andere waren 
wieder zu bestaunen und konnten gekauft 
werden. Aber auch die kulinarischen An-
gebote waren vielfältig. Die Auswahl war 
reichlich. Die Bandbreite ging von der 
Rostwurst und dem Saumagenweck bis zu 
Austern, sodass jeder etwas Schmackhaftes 
finden konnte. Natürlich haben auch guter 
und süffiger Glühwein und andere Pfälzer 
Weine nicht gefehlt. Auch Petrus hatte mitgespielt und tro-
ckenes Wetter beschert. So vergingen die fünf Stunden vor 
Ort wie im Flug und für alle war der Deidesheimer Weih-
nachtsmarkt wieder ein schönes Erlebnis. Auf der Rückfahrt 
bedankte sich Ortsvereinsvorsitzender Horst Hornberger bei 
den Teilnehmern für den großen Zuspruch und wünschte 
allen noch eine schöne Adventszeit und alles Gute für das 
Jahr 2019. 

SPD-Ortsverein HÖCHEN

 

SPD-Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Deidesheim
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Mitgliederversammlung 
und
Weihnachstfeier 
beim 
VdK-Ortsverband 
Höchen-Frankenholz 

Sehr gut besucht war die Jahresmit-
gliederversammlung des VdK-Orts-
verband Höchen-Frankenholz am 

Samstag, 8. Dezember, im Frankenholzer 
Bürgerzentrum.  Der 1. Vorsitzende Otto 
Wagner konnte als Gäste besonders den 
Frankenholzer Ortsvorsteher Rudi Mül-
ler sowie Vertreter der VdK-Ortsverbände 
Bexbach und Oberbexbach begrüßen. Der 
VdK- Kreisvorsitzende Peter A. Rothgerber 
wie auch die Höcher Ortsvorsteherin Eva 
Maria Scherer hatten sich wegen anderwei-
tiger Verpflichtungen entschuldigt.  Wagner 
lenkte nach der Totenehrung in seiner erfolg-
reichen Jahresbilanz den Blick auf die Akti-
vitäten in dem nun ablaufenden Vereinsjahr, 
die er auch im Anschluss im Rahmen einer 
Powerpoint-Präsentation im Bild darstell-
te. Er konnte auf das gute Angebot für die 
Mitglieder hinweisen, auf Monatstreffs mit 
Info-Veranstaltungen vor allem über aktuelle 
Themen wie z.B. Pflege, Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung wie auch Impfschutz so-
wie Aktivitäten wie Muttertagskaffeekränz-
chen und den gelungenen Jahresausflug nach 
Schwetzingen. Menschlichkeit als Leitthema 
aber auch Geselligkeit seien, so Wagner, 
wichtig für das Miteinander im Sozialver-
band VdK.  Der Vorsitzende ging auch kurz 
auf die Planungen für das neue Jahr ein, die 
allerdings noch konkretisiert werden. Sein 
Dank galt abschließend den Mitgliedern des 
Vorstandes für die tatkräftige Unterstützung, 
natürlich auch dem Anfang des Jahres aus ge-
sundheitlichen Gründen zurückgetretenen 
Schatzmeister Otto Stauner.  Wagner stell-
te dabei auch dessen Nachfolgerin Angelika 
Veith vor, die in ihrem ersten Finanzbericht 
auf eine gute Finanzlage beim Ortsverband 
hinweisen konnte. Die Revisoren Arnold 
Messerle und Herbert Boßlet  bestätigten 
eine perfekte Kassenführung als Grundlage 
für die dann erfolgte einmütige Entlastung 

des Vorstandes.  Da keine Neuwahlen auf 
der Tagesordnung standen, konnte die Ver-
sammlung zügig und harmonisch fortgesetzt 
werden. 
Ortsvorsteher Rudi Müller verband sein 
Grußwort mit einem kurzen Blick auf die 
in Frankenholz vorgesehenen Aktivitäten, 
wie z.B. Umbau des ehemaligen Schlafhau-
ses und späteren Rathauses zu einer Tages-
pflegeeinrichtung, den Umbau des Bürger-
zentrums sowie Maßnahmen im Bereich 
der Schillerschule. Dem VdK-Ortsverband 
wünschte Müller eine weitere gute und er-
folgreiche Arbeit.  
Der Mitgliederversammlung schloss sich 
eine Weihnachtsfeier mit einem gemütli-
chen Beisammensein und gemeinsamem 
Essen an. Sabine Schwarz-Hasselbach und 
Irma König (beide Flöte) sowie Karl-Heinz 
Boßlet (Klavier) luden mit dem Vortrag 
von altbekannten Weihnachtsliedern zum 
Mitsingen ein und sorgten, wie auch Otto 
Wagner mit einem Weihnachtsgedicht, für 
eine echte vorweihnachtliche Stimmung. 
War im Vorjahr noch St.Nikolaus eingetrof-
fen, so musste er in diesem Jahr absagen. 
Bei den vielen Besuchen der Kinder und 
Weihnachtsmärkten machten die Füße wohl 
einfach nicht mehr mit. So übernahm  die 
2. Vorsitzende Irma König kurzerhand die 
Bescherung, indem sie kleine Geschenke an 
die VdK-Familie verteilen konnte. 

 
                                                                                      
VdK-Monatstreffen im Bürgerzentrum 

Der VdK-Ortsverband Höchen-Frankenholz 
hatte eingeladen zu seinem traditionellen 
Monatstreffen ins Frankenholzer Bürger-
zentrum. Es war diesmal nicht mit einer 
Infoveranstaltung verbunden, sondern ein 
„Gesprächstreff“ in lockerer Runde. Dem 
1. Vorsitzenden Otto Wagner ging es auch 
darum, die Themen und Aktivitäten für das 

Jahresprogramm 2019 anzusprechen und 
Meinungen auszutauschen.  Angesprochen 
wurden die üblichen Aktivitäten, wie Mut-
tertagskaffeekränzchen, Sommerfest und 
Weihnachtsfeier, die natürlich weiterhin fes-
te Programmpunkte  bleiben sollen. Im Hin-
blick auf die Tagesfahrt des nächsten Jahres 
wurden Anregungen sowie verschiedene Bei-
spiele diskutiert. Die Anwesenden sprachen 
sich dafür aus, den so erfolgreichen Mix von 
Monatstreff und Informationsveranstaltung 
auch künftig beizubehalten. Diese Veran-
staltungen, mit kompetenten Referenten zu 
besonderen Themen,  hatten stets eine gute 
Resonanz gefunden.  Dabei wird besonders 
darauf hingewiesen, dass neben den VdK-
Mitgliedern auch interessierte Nichtmitglie-
der herzlich eingeladen waren. Vorsitzender 
Otto Wagner wird nun mit seinem Vorstand 
wieder ein umfangreiches Jahresprogramm 
2019 entwickeln. 
Es gibt viele gute Gründe für eine Mitglied-
schaft im VdK - dem mit bundesweit über 
1,75 Millionen Mitgliedern größten Sozial-
verband Deutschlands. Immer mehr Men-
schen schließen sich der VdK-Gemeinschaft 
an: Rentnerinnen und Rentner, Pflegebe-
dürftige und deren Angehörige, ältere Ar-
beitnehmer, chronisch Kranke, Menschen 
mit Behinderung sowie Menschen, die auf 
Grundsicherung angewiesen sind. Der VdK 
verhilft seinen Mitgliedern durch kompe-
tente Sozialrechtsberatung zu ihrem Recht 
und vertritt ihre sozialpolitischen Interessen. 
In den zahlreichen VdK-Ortsverbänden in 
ganz Deutschland finden Mitglieder außer-
dem Gemeinschaft und Geselligkeit. Wer an 
einer VdK-Mitgliedschaft am oberen Hö-
cherberg interessiert ist, kann sich an den 1. 
Vorsitzenden Otto Wagner, 
Tel.Nr. 06826 7396 wenden, der gerne wei-
tere Auskunft erteilt.  

Text/Foto:
Manfred Barth
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Haben Sie schon einmal versucht, Brennnes-
seln samt Wurzeln aus der Erde zu kriegen? 
Ich gebe Ihnen einen guten Rat: Versuchen 
Sie es erst, wenn Sie mein kleines Abenteuer 
gelesen haben! Es war ein warmer Sommer-
tag und die herrliche Sonne am strahlend 
blauen Himmel lud mich zu einer Ruhepau-
se ein. Ich machte es mir auf meiner Terrasse 
mit einer Tasse Kaffee und einem spannen-
den Buch gemütlich: Ein junger Mann er-
mittelt wegen eines vermeintlichen Mordes 
undercover in einer Gärtnerei, erfährt so ne-
benbei einiges über die Pflege von Pflanzen 
und heiratet zum guten Schluss die hübsche 
Eigentümerin. Einfach zu schön um wahr 
zu sein. Nach dieser gefühlvollen Lektüre 
hatte ich wieder Lust auf handfeste Garten-
arbeit und beschloss, ein neues Blumenbeet 
anzulegen. Leider wuchsen genau dort viele 
Brennnesseln. Mein Entschluss stand fest, 
sie mussten Platz machen und ich ging ge-
nauso zielstrebig vor wie mein jugendlicher 
Held. Als erstes zog ich Handschuhe an. 
Nicht wegen der Spurenlage, sondern weil 
ich bereits einige unschöne Erfahrungen mit 
den Brennnesseln gemacht hatte. Ich legte 
ihre Wurzeln teilweise frei und begann an 
ihnen zu zerren. Warum hatte mir bloß nie-
mand gesagt, wie lange sie sind? Ein letzter 
Ruck, die Wurzel riss - und ich lag wie ein 
umgedrehter Käfer auf dem Rücken. Passiert 
ist weiter nichts, nur dass das obere Ende der 
Brennnessel auf mich gefallen ist – genau auf 
meine nackten Arme. Das fand ich alles an-
dere als prickelnd – obwohl es genau das tat! 
Für diesmal hatte die Brennnessel gewon-
nen. Also musste ich mir für mein Beet ei-
nen neuen Standort suchen und wurde wie-
der zum aufmerksamen Beobachter. Mir fiel 
an diesen heißen Tagen auf, wie die nackte, 
braune Erde zwischen meinem Gemüse all-
mählich hart wie Beton wurde. Obwohl ich 
jeden Tag unzählige Gießkannen voll Was-
ser durch den Garten schleppte sahen die 
Pflanzen immer durstig aus. Meiner gelben 
Zucchini auf den verrottenden Gartenab-
fällen und dem bunten Gemüse auf dem 
Hochbeet ging es dagegen hervorragend. Ich 
brauchte nur sehr selten zu gießen, weil die 

Mulchschicht verhinderte, dass das Wasser 
verdunstete. Und ich machte eine weitere 
spannende Entdeckung. In dem Teil des 
Gartens, in dem ich mit jäten einfach nicht 
nach kam, wuchsen meine Pflanzen deutlich 
besser und sahen viel kräftiger und frischer 
aus als dort, wo ich brav immer wieder Un-
kraut rupfte und den Boden harkte. Also 
ließ ich die Beikräuter stehen, schnitt sie 
aber zwischen den Gemüsepflanzen immer 
mal wieder zurück, damit sie diesen nicht 
über den Kopf wuchsen. Im Blumenbeet 
tat ich gar nichts. Und hier passiert seitdem 
etwas Ungewöhnliches. Meine Zierpflanzen 
gehen quer durch den Garten auf Wander-
schaft. Mittlerweile muss ich aber auf die 
Edelwicke und den gelben Sonnenhut ein 
bisschen aufpassen, denn sie touren beson-
ders gern von einer Ecke zur anderen. Ihnen 
muss ich ab und zu ihre Grenzen aufzeigen, 
ob sie wollen oder nicht. Dann müssen sie 

Mein Tipp im Januar:
Ich habe im Januar letzten Jahres meine Ligusterhecke ganz stark sowohl in der 
Breite als auch in der Höhe gestutzt. Und außerdem altes Holz dicht über dem 
Boden radikal abgeschnitten. Meine Gartennachbarn glaubten schon, ich hätte 
die Hecke ruiniert. Aber weit gefehlt: Sie trieb noch im gleichen Jahr aus dem 
verbliebenen alten Holz kräftig aus und ist schöner als je zuvor.

Teil 4 – Prickelnde Brennnessel

Von Waltraud Boltz

mich leider verlassen, finden aber in den 
Gärten netter Menschen eine neue Heimat. 
Manchmal stelle ich meinen Blumen andere 
Partner zur Seite, die mir gut gefallen. Aber 
wie im echten Leben kann man Zuneigung 
nicht erzwingen. Meine Kletterrosen mögen 
definitiv keinen Lavendel, ich kann machen 
was ich will, obwohl die beiden normaler-
weise eine gute Ehe führen. Dann akzeptiere 
ich natürlich, dass die Chemie zwischen den 
Pflänzchen nicht stimmt und probiere ande-
re Kombinationen. Es kommt aber auch vor, 
dass sie selbst neue Gemeinschaften bilden. 
Als zwischen meinen weißen Margeriten 
und dem lila Rittersporn plötzlich die Gold-
rute auftauchte, durfte sie stehenbleiben. 
Und meine alte Rose am Gartenhaus ist eine 
innige Verbindung mit der Zitronenmelisse 
eingegangen und gemeinsam verweben sie 
nach einem Regenguss ihre herrlichen Düfte 
zu einer unvergleichlichen Komposition. 

Dein herrlich Grün in bester Form baut Ei-
sen, Kalk, Kali, Phosphor, alle hohen Wer-
te, entsprießend aus dem Schoß der Mutter 
Erde.
Nach ihnen nur brauchst Du Dich hinzubü-
cken, die Sprossen für des Leibes Wohl zu 
pflücken, als Saft, Gemüse oder Tee sie zu 
genießen.
Das, was umsonst gedeiht in Wald, auf Pfad 
und Wiesen,
selbst in noch dürft´ger Großstadt nahe Dir 
am Wegesrande, nimms hin, was rein und 
unverfälscht die gütige Natur Dir heilsam 
liebend schenkt auf ihrer Segensspur!

Brennnessel, verkanntes Kräutlein, Dich muss ich preisen.

Gedicht: Dr. Heinrich Hoffmann (1809-1894)

Alle Jahre wieder – kommt zwar nicht das 
Christuskind, aber der Weihnachtsmann 
– und zwar anlässlich des Infotages in die 
Cafeteria der Galileo-Schule. Rund 30 
Viertklässler hatten bei der Begrüßungs-
runde  pünktlich um 8.30 Uhr Platz ge-
nommen, viele weitere junge Gäste mit 
Eltern und Geschwistern fanden im Laufe 
des Vormittags den Weg an die Bexbacher 
Gemeinschaftsschule. Schulleiterin Gaby 
Schwartz und ihre Stellvertreterin Steffi Phi-
lippi brachten in lockerer Runde den auf-
merksam lauschenden Grundschülern den 
Alltag an ihrer Schule näher. Welche Regeln 
gelten hier? Wie ist das mit den Hausaufga-
ben? Wie lange haben wir Unterricht? Oder 
Welche Fächer gibt es denn? – keine Frage 
blieb unbeantwortet. Danach ging es für 
die Eltern auf einen Rundgang durch das 
Schulhaus, Schülerinnen des Jahrganges 10 
boten hier kompetente „Insider-Führungen“ 
an, was seitens der Gäste auf reges Interes-
se stieß. Für die Grundschüler galt es, das 

weitläufige Schulhaus auf eigene Faust zu 
erkunden. Eine eigens ausgearbeitete Ral-
lye mit anschließender Prämierung sorgte 
hier für zusätzliche Motivation. Einblicke in 
den Unterricht gab es den ganzen Vormittag 
über: Von den klassischen Hauptfächern wie 
Deutsch, Mathe, Englisch und Französisch 
bis hin zu Mitmach-Angeboten in der Weih-
nachtsbäckerei, beim Darstellenden Spiel 
oder bei Chemie-und Physik-Experimenten 
reichte das Spektrum. Bei vielen Eltern war 
die Gestaltung des Nachmittagsbereiches 
in der Freiwilligen Ganztagsschule (FGTS) 
sehr gefragt. Hier konnte die Leiterin Ulrike 
Barth-Müller umfassend informieren: „Am 
Nachmittag fördern Lehrkräfte und päda-
gogisches Fachpersonal angemeldete Schü-
ler  bis 15 oder bis 17 Uhr. Nach der Haus-
aufgaben- und Lernzeit werden attraktive 
Förder- und Freizeitaktivitäten angeboten. 
Auch in den Ferien gibt es interessante Frei-
zeitangebote.“ „Worauf sind Sie denn be-
sonders stolz?“ wollte ein Pressevertreter von 

Der Weihnachtsmann beschenkte die Grundschulkinder, Foto Galileoschule/Klaus

Schulleiterin Schwartz wissen.  „Unter ande-
rem darauf, dass wir hier an unserer Schule 
wirklich allen Kindern mit den unterschied-
lichsten Begabungen und Voraussetzungen 
gerecht werden können“, verwies die Che-
fin auf die vielfältigen Möglichkeiten an der 
Galileo-Schule. So könnten die Schüler hier 
sowohl den Hauptschulabschluss (HSA), 
als auch den Mittleren Bildungsabschluss 
(MBA) oder das Abitur nach 9 Jahren (G9) 
schaffen. Für alle, die den Besuch beim In-
fotag versäumt haben,  gibt es eine weitere 
Gelegenheit:  Am Samstag, den 12. Januar 
2019 öffnet die Galileo-Schule ab 8.30 Uhr 
noch einmal für Grundschüler und deren 
Eltern ihre Pforten. Natürlich dürfen auch 
alle Gäste, denen es beim ersten Mal beson-
ders gut gefallen hat, an diesem Tage noch-
mal kommen. 
Die Schule bittet hierbei um eine kurze Vor-
anmeldung im Sekretariat (06826/93290).

Informationstag für Viertklässler an der Galileo-Schule Bexbach
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6 neue Atemschutzgeräteträger 
im Löschbezirk Höchen 
In der Zeit vom 12.11. bis 17.11.2018 besuchten 6 unserer Kameraden den Lehrgang Atemschutzgeräteträger in Homburg-Mitte. 
Am heutigen Samstag stand die schriftliche sowie die praktische Prüfung auf dem Dienstplan. Die beiden Prüfungen wurden von allen 
bestanden. Wir haben somit 6 neue Atemschutzgeräteträger im Löschbezirk Höchen. Dies zeigt, dass der Ausbildungsstand im Löschbezirk 
auf einem hohen Niveau ist. Wir werden uns ständig weiterbilden, um auf die wachsenden Gefahren im Einsatzfall vorbereitet zu sein.

Text: Dominik Nashan
Foto: Patrick Hirsch

Ihre Feuerwehr informiert - der heiße Tipp

Inhaberin: Claudia Petri www.schloss-apotheke-homburg.de

Sprechen Sie uns an!

Mo., Di., Do., Fr., 8-18.30 Uhr 

Mi. 8-14 Uhr & Sa. 8-12.30 Uhr

Schloss-Apotheke, Saar-Pfalz-Str. 84, 66424 Homburg

Telefon: 06841/7 20 58 - Telefax: 06841/75 78 81

E-Mail: info@schloss-apotheke-homburg.de

Unsere Service-Leistungen für Sie:

• Medikationsmanagement ,Milchpumpenverleih

• Alltagshilfen für Senioren, Bonuspunkte für unsere Kunden

• Leihrollator, Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin- 

• und Langzeitblutzuckermessung

Wir sind für Sie da von:

Fachunterricht in
Akkordeon • Keyboard • Piano • Gitarre

Früherziehung - Leihinstrumente
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Bewahren und Erinnern
Früher ein Feiertag: 4. Dezember „Barbaratag“

In Kürze wird in Deutschland der Kohle-
bergbau endgültig eingestellt (zumindest 
aus jetziger Sicht). Im Saarland ist dies 
schon 2012 erfolgt, in unserer engeren 
Heimat bereits vor rund 60 Jahren. Wir 
schauen auf eine über 250jährige Epoche 
zurück, die uns und unseren Vorfahren oft 
zwiespältige Gefühle verursacht hat.
Einerseits brachte der Bergbau eine sichere 
Erwerbsquelle in die früher kleinbäuerli-
che Infrastruktur und damit eine gewisse 
Unabhängigkeit gegenüber den Launen 
der Natur, andererseits war diese Sicher-
heit mit einem großen Gefahrenpotential 
verbunden, dem viele Bergleute (u.a. auch 
mein eigener Großvater) zum Opfer fielen. 
Aus diesem Berufsstand ist im Laufe der 
Jahrhunderte eine reichhaltige Tradition  
entstanden, die in vielen deutschen Berg-
bauregionen, insbesondere im Ruhrgebiet 
und in Sachsen, intensiv gepflegt wird. 
Eine hervorgehobene Rolle spielt die Ver-
ehrung der Schutzheiligen der Bergleute, 
die hl. Barbara.

Nach der Legende lebte sie Ende des 3. 
Jahrhunderts nordöstlich von Istanbul in 
der heutigen Türkei. Sie hatte es gewagt, 
zum Christentum zu konvertieren, was 
zur Folge hatte, dass sie von ihrem eigenen 
Vater enthauptet wurde (was ja heutzutage 
auch noch geschehen soll). Ihr Vater wurde 
anschließend selbst getötet als Folge eines 
Blitzschlages. Dies alles soll am 04. De-
zember geschehen sein.
Aber warum verehren die Bergleute die 
hl. Barbara, eine der 14 Nothelfer, als ihre 
Schutzpatronin? Die Legende erzählt, dass 
Barbara bei ihrer Flucht an einem steilen 

Berghang am Ende ihrer Kräfte war. In ihrer 
Angst vor dem Vater betete sie zu Gott: „Hilf 
mir! Zeige mir eine Öffnung in den Felsen, 
wo ich mich verstecken kann!“ Tatsächlich 
fand das Mädchen einen tiefen Felsspalt, 
der ihr bis zum Verrat durch einen Hirten 
Schutz bot. 
Auch der Bergmann wollte immer schon, 
dass sich der Berg öffnet und den Weg zum 
wertvollen Erz oder Kohle zeigt. Es ist leicht 
erklärlich, warum er sich gerade die hl. Bar-
bara als Nothelferin aussuchte. In alten Zei-
ten begann der Bergmann seine schwere und 
gefahrvolle Arbeit mit dem Wunsch „Glück 
zu!“ Er wollte damit ausdrücken: Wenn ich 
die hl. Barbara um Hilfe anflehe und Glück 
habe wie sie, führt sie mich zu reichen Bo-
denschätzen und lässt mich gesund wieder 
ans Tageslicht zurückkehren. Aus „Glück 
zu“ wurde später, als die Schächte in immer 
größere Tiefe reichten, „Glück auf!“ Deshalb 
ist die hl. Barbara bis heute u.a. die Schutz-
patronin der Bergleute geblieben. 
Um den Gedenktag der Märtyrerin am 4. 
Dezember rankt sich schon seit jeher ein 
vielfältiges Brauchtum: Jedem sind die „Bar-
barazweige“ bekannt, die man an diesem 
Tag vor allem von Kirschbäumen schneidet 
und ins Wasser stellt. Sie sollen im geheiz-
ten Zimmer zu Weihnachten blühen. Für 
die Bergleute war schon in alter Zeit der 
4. Dezember ein Feiertag mit Gottesdienst 
und anschließendem Festmahl, bei denen 
eine Bergmannskapelle in Knappenuniform 
spielte. 

Auch in diesem Jahr organisierte die gleich-
namige Knappenkameradschaft Bexbach 
unter der Führung von Jörg Müller eine Ge-
denkfeier. Ortsvorsteherin Eva-Maria Sche-

rer war eingeladen und nahm auch gerne 
an der Veranstaltung teil. Im Anschluss an 
den offieziellen Teil der Veranstaltung wurde 
zum „Bergmannsfrühstück“ eingeladen. 

In guten Gesprächen entwickelten sich 
schon gute Ideen uns allen den Bergbau et-
was näher zu bringen. „Obwohl ich keinen 
persönlichen oder familiären Bezug zu dem 
Thema Bergbau habe, finde ich, dass wir uns 
am Höcherberg und speziell in Höchen un-
serer Industriekultur erinnern sollten.  Die-
ser Gedanke kommt ja auch in der Namens-
gebung des Neubaugebietes im ehemaligen 
Grubengelände Schacht 3 zum Ausdruck. 
Letztlich sind die Relikte des Bergbaus, wie 
z.B. die im wahrsten Sinn des Wortes „alles 
überragende“ Bergehalde, sichtbare Zeugen 
unserer Bergbauvergangenheit, die auch in 
der Zukunft die Erinnerungen wachhalten 
werden.“ Besuche der Bergehalde in Bex-
bach, wie der in Höchen haben mich, ne-
ben der ein oder anderen Themawanderung, 

fasziniert.“ In diesem Zusammenhang 
teilte die Ortsvorsteherin auch mit, 
dass in Kürze in der Straße „Zur Ber-
gehalde“ eine Informationstafel über 
das wechselhafte Schicksal des Gru-
bengeländes von Schacht 3 aufgestellt 
werde, die der Förderverein „Unser Hö-
chen“ finanziert habe.

Christoph Missy

Im Vorgriff auf das nächste Jahr bittet der Förderverein 
„Unser Höchen“ schon jetzt interessierte Bürger, sich den 
Termin 8.3.2019, 18:00 Uhr, zu merken. An diesem Tag 
kommt Delf Slotta nach Höchen.

„261 Jahre Saarbergbau – seine Geschichte, sein Erbe 
und was wir aus diesem machen können und sollten!“
 
Die Spezifika der Höcherberg-Region, deren Relikte 
und die diesbezüglichen Potentiale werden nicht zu 
kurz kommen.
(Örtlichkeit wird noch bekannt gegeben) 

Delf Slotta ist Diplom-Geograf, in dieser Funktion 
Regierungs-Direktor im Ministerium für Bildung und 
Kultur sowie Direktor des Instituts für Landeskunde im 
Saarland und Mitglied des Landesdenkmalrates. Er gilt 
als der führende Fachmann für die Darstellung der In-
dustriekultur im Saarland und auch im angrenzenden 
Lothringen.

Der 1. Vorsitzende der Knappenkameradschaft, Jörg Müller, (gebürtiger Höcher) verteilt Kohlestücke.

Die Bildhauerin Hella Ledermann mit Bergleuten untertage in Bexbach, 10. Sohle, vor ihrer Skulptur der Hl. Barbara
Ein Abguss der Skulptur befindet sich seit 2010 in der kath. Kirche in Frankenholz
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Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Foto eingeschickt von Thea Lissmann

Die Adventszeit nahte mit großen Schritten und wer sich noch nicht mit den dazugehörigen 
typisch weihnachtlichen Accessoires eingedeckt hatte, für den bestand in der Bliestalhalle 
in Niederbexbach die Möglichkeit dazu. Denn dort gab es bei der Adventsausstellung des 
Vereins Hobbykünstler um den Höcherberg alles Mögliche zu diesem Thema zu entdecken.
Seien es Adventskränze, weihnachtlich verzierte Kerzen, Gebäck, Betonarbeiten, Schmuck, 
Gestricktes, Gehäkeltes oder kunstvoll gearbeitete Engel uvm. – in der Bliestalhalle wurde 
man fündig. Dabei boten die meisten Hobbykünstler neben weihnachtlich geprägten Sachen 
auch andere Dinge an. So zum Beispiel Anne Rose Burgard, die an ihrem Stand mit Schel-
lack-Tusche gearbeitete Bilder verkaufte. Dabei stachen die nostalgischen Weihnachtskarten 
heraus, die durch romantische Szenerien in dörflicher Atmosphäre geprägt waren. „Die Bilder 
sind nicht aus der Realität entnommen, sondern sie sind in meinem Kopf entstanden“, erzählt 
Burgard auch mit Blick auf die zahlreichen Landschaftsbilder, die ihren Stand zierten. „Ganz 
besonders aufwendig sind Bilder in 3D, die erst nach mehreren Wochen und Monaten ganz 
fertig sind“, betont die Hobby-Künstlerin aus Hangard mit Blick auf ein Bild, mit dem sie 
dieses Jahr an der Bundeskunstausstellung in Berlin teilgenommen hat. Während die Malerin 
als Einzelkünstlerin tätig ist, kann man einige Meter weiter einen echten „Familienbetrieb“ er-
leben. Denn mit Brigitte Müller und Marita Kliebhan haben sich zwei Cousinen aus Bexbach 
zusammengeschlossen, um ihre Waren auszustellen. Dazu zählen Keramik- und Holzarbeiten, 
aber auch Spirituosen, die in Eigenarbeit hergestellt wurden. Auch fürs leibliche Wohl war mit 
Gulaschsuppe, Fleischkäse, Kaffee, Kuchen und diversen Getränken bestens gesorgt. Der Er-
lös der Tombola geht in diesem Jahr an die Palliativstation in Homburg. Die Scheckübergabe 
wird beim Frühlingsmarkt stattfinden. Und so konnte man neben den zahlreichen Schmuck-
stücken noch etwas erleben, das den Advent eben auch ausmacht: Mitmenschlichkeit und 
Zusammenhalt. Aus Bexbach und Ortsteilen kommen die meisten der 40 Aussteller, die in 
der Bliestalhalle ihre Werke präsentieren. Es gibt aber auch einige, die aus dem restlichen 
Saarland oder der angrenzenden Pfalz stammen. Zufrieden ist der Verein mit der Resonanz 
von Künstlerseite, da mehr Anfragen von Künstlern vorliegen als es Standplätze gibt. Auch 
die Besucherzahlen waren in den letzten Jahren sehr gut. Also alles gut bei der Adventsausstel-
lung? Nicht so ganz. Aufgrund einer Beschwerde konnte die Veranstaltung nicht wie bisher 
üblich am Volkstrauertag stattfinden, sondern musste auf den Samstag davor verlegt werden, 
was sich schon als Nachteil zeigte. Da auch viele Besucher, die seit Jahren zum Markt kom-
men, den Sonntag im Gedächtnis hatten standen diese sonntags vor verschlossenen Türen in 
Niederbexbach.
Wenige Wochen vorm Markt wurde dem  Verein mitgeteilt, da es sich um einen stillen Feier-
tag handelt, dass nach dem saarländischen Gesetz am Volkstrauertag und Totensonntag eine 
solche Veranstaltung grundsätzlich verboten ist. Dies galt aber wohl nur für die Ausstellung 
der Hobbykünstler, da in anderen Gemeinden solche Veranstaltungen durchgeführt werden 
durften. Im Kreis St. Wendel und Neunkirchen waren dies einige Veranstaltungen an den 
beiden Feiertagen. Auf Nachfrage beim Innenministerium wurde uns nun mitgeteilt, dass die 
Gemeinden hier individuell Entscheidungen treffen können, um Ausnahmen zu genehmigen. 
So schiebt es einer auf den anderen, was uns leider nichts nützt.

Sandra Bauer

Töpferkurs

Entfalten Sie Ihre Kreativität und ent-
spannen bei der Arbeit mit Ton. Erschaf-
fen Sie mit den eigenen Händen wun-
dervolle Keramik-Kunstwerke für den 
Garten oder für den täglichen Gebrauch.
In kleiner Gruppe von 5 Personen töpfern 
wir praktische und individuelle Keramik 
für Haus und Garten.
Sie haben eine Idee und möchten diese 
gerne mit Keramik umsetzen? Dann sind 
Sie in dem Töpferkurs genau richtig. Es 
wird gezeigt der Umgang mit Material, 
Werkzeug und Hilfsmitteln. Sie erhalten 
eine Schritt für Schritt Anleitung, Tipps 
und Tricks damit das Kunstwerk auf alle 
Fälle gelingt.  
Unser Mitglied, Eva Meyer, aus Webswei-
ler bietet in ihren Räumlichkeiten einen 
Töpferkurs mit 4 Terminen à 2 Std. plus 
1 Glasiertermin  an. Die Kursgebühr be-
trägt 100 Euro plus Material. Der Kurs 
findet ab 17. Januar 2019 um 18.30 Uhr 
statt.
Verbindliche Anmeldung und Infos erhal-
ten Sie bei
Eva Meyer unter 06841-793 43.

Sandra Bauer

Handgemachtes für die 
Weihnachtszeit

Auch wenn es so aussieht – es ist kein 
Ufo, sondern eine formschöne Kartof-
fel aus dem Garten von Monika Roth.
 
Richtig gelöst:
Frauke Thurow, 
Michael Gaffga, 
Angela Scherschel, 
Gisela Omlor

Wer kennt diese Pflanze?
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Der Männergesangverein Höchen ver-
anstaltete am 17. November eine Frie-

densandacht zur Erinnerung an das Ende 
des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren, wo-
bei den Opfern dieser Urkatastrophe des 20. 
Jahrhundert gedacht wurde. Pfarrer Dr. Jens 
Henning und Pfarrerin Sabine Graf gingen 
in ihren Ausführungen auf die Themen Krieg 
und Frieden in der Welt damals und heute 
ein; dabei zitierten sie aus Tagebüchern und 
Briefen von Soldaten und trugen Gedichte 
vor, die einen Bogen vom Ende des Krie-
ges bis heute spannten. Den musikalischen 
Rahmen gestalteten die beiden Chöre des 
MGV, der neue Frauenchor und der Män-
nerchor, die Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Johannes Brahms und Gotthilf 
Fischer zu Gehör brachten. Die Gesamt-
leitung oblag Chorleiter Mathias Brill. Die 
Gesamtorganisation des Gottesdienstes war 
mit den beiden Kirchenvertretern sehr un-
kompliziert und sehr harmonisch, so Brill. 
Beide Chöre haben aus ihrem jeweiligen 
Repertoire Lieder vorgetragen. An diesem 
Abend traten aber auch die beiden Chöre 
erstmals gemeinsam auf.  Das gemeinsame 
Singen von Männerchor und Frauenchor 
war in der Tat ein erfolgversprechendes Er-
lebnis für alle. Die gut besetzte katholische 
Kirche erlebte einen sehr würdevollen Ge-
denkgottesdienst. 
Text: Heiner Scherer
Fotos: Karl-Heinz Weckler

Ökumenische Friedensandacht des MGV Höchen in der Katholischen Kirche in Höchen
Ökumenischer Neujahrsempfang in Höchen

Am Sonntag, 13. Januar 2019 findet in Höchen ein ökumeni-
scher Neujahrsempfang der protestantischen Kirchengemeinde 
Höchen, Frankenholz, Websweiler sowie der katholischen Kir-
chengemeinde St. Maria Geburt Höchen und Websweiler in 
der Unterkirche statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung. 
Beginnen wollen wir um 11.15 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Kirche Maria Geburt Höchen. Im 
Anschluss laden die Verantwortlichen der Höcher Gemeinden 
herzlich zum Umtrunk in die Unterkirche ein. 
Wir würden uns über zahlreiche Gäste freuen.
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe

Februar 2019
ist voraussichtlich am

15. Januar
um 12.00 Uhr
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Hinweis zum Terminkalender
Es werden nur die Termine in der Glanquelle veröffentlicht, die im Terminkalender auf www.hoechen.de eingetragen wurden. Für die Vereine 
und Organisationen kann jeweils ein Nutzer eingerichtet werden, wenden Sie sich bei Interesse an webmaster@hoechen.de.
Mit diesem Zugang kann ein neuer Termin mit Beschreibung angelegt, sowie eigene Termine geändert oder wieder komplett gelöscht werden. 
Bitte halten Sie ihre Termine immer auf einem aktuellen Stand.

Terminkalender

Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde

06. Januar 10:00 Uhr  Gottesdienst im Martin-Niemöller Haus in Frankenholz, Prädikant Lehmann
13. Januar 11:15 Uhr ök. Gottesdienst zum Neuen Jahr in der kath. Kirche St. Maria Geburt
20. Januar 10:00 Uhr  Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
27. Januar 10:00 Uhr  Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen

Donnerstag  3.1. 18.00 Uhr Abendmesse (Kaplan)
Sonntag   6.1.   9.00 Uhr Gottesdienst (Kaplan)
Sonntag  13.1. 11.15 Uhr ökumenischer Gottesdienst (Pfarrer Weinkötz und Pfarrerin Graf ) anschließend  
     ökumenischer Neujahrsempfang mit Umtrunk in der Unterkirche 
Donnerstag 17.1. 18.00 Uhr Wortgottesfeier (Frau Lapre)
Samstag  19.1. 18.00 Uhr Vorabendmesse (Pfarrer)
Sonntag  20.1. 18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in Websweiler (Pfarrer)
Sonntag  27.1. 10.00 Uhr Gottesdienst (Kaplan)
Donnerstag 31.1. 18.00 Uhr Abendmesse (Pfarrer)

Sonntag 13.Januar   11.15 Ökumenischer Gottesdienst, danach Neujahrsempfang in der Katholische Kirche Höchen
Samstag  19.Januar   16.00  Mitgliederversammlung SV Höchen e.V. im Sportheim
Samstag 19.Januar 19.00  Winterfest des PWV (Ort wird noch bekannt gegeben)
Sonntag 27.Januar 11.30 ökumenischen Mittagstisch in der Unterkirche
Sonntag 27.Januar 15.00 Jahreshauptversammlung des PWV im Sportheim „Am Nasswald“


